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(29U—I) Nr, H>:,

E d i c t
zur Einbtrufui'g der Vcrlasscnschafts-Olüu
biger nach dem verstorbenen A n d r e a s
<^epon, Grundbesitzer und WeinhHndlcr

von Horjul H.-Nr. 4.
Von dem f. t Bezirksgerichte Ober.

laibach werden Diejenigen. welche als
Gläubige» an die Verlassenschclft des am
12. Jänner 1872 ohne Testament verstor-
benen Andreas Ccpon, Grundbesitzer und
Wrinhändlcr von Horjul H, ^ i , - . 24, eine
Forderung zu stellen haben, aufgefordert,
bei dicstm Gerichte zur Anmeldung und
Darthuung ihrer Ansprüche am

16. M ä r ; 1 8 7 2 ,
Polmittags 10 Uhr, hiergcrichts zu er-
scheine,, oder bis dahin ihr G.luch schrift»
lich zu übericich^n, widr ig 's dcrsllben
an die Verlasscnschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen er̂
schupft wüide, l.in weiterer Anspruch;>,'
stunde, als ilisofclnc ihncn ein Ps'andrechl
gebührt.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
28. Jänner 1872.

( 3 1 1 - 1 ) Rr. 5911?

Rcassunlinlttg
executive:- Feilbietullg.

Bum l. l. Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemach» :

(3s sci übcr Ansuchen der Frau Joscfa
Breznig in Pettau, als Eesslonärin des
Pctcr Vahor von Quasiya, durch Dr.
Breznig >n Pettau die cfec. Feilbictung
der dem Jakob Pauleöiz von Blezje gc>
hörigen, im G'undluchc a,1 Herrschaf»
Tlchernembl »ul) Rctf, Nr. 144, Ulb.-
Nr. 116 eixgeiragenen Realität wegen
schuldigen 349 ft. <»5 lr. <:. 5. <.'., im ge
lichtlichl.» Schätzunaswcrthe von 650 fi ,
im ?̂ ' t „,,d zu
derll' „auf den

13. M ä r z
12. A p r i l und
14. M a i 18 7 2 .

früh 10 Uhr, in dcr Gcrichlskanzici niil
dtm Veisahe angeordnet worden, daß
obige Realität bei den ersten zwei Tag-
satzungcn nur um oder üve.r den Schäz<
zui^swerlh, bei der letzten aber auch un«
ter demselben an den Meistbietenden hint-
angegeben werden.

«. l Bezirksgericht Tschernembl, am
24. October 1^71.

( 3 6 8 - 1 ) Nr. 30

Exeeutive Fcilbictlmg.
Von dem t. f. Bezirksgerichte Sittich

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dc>« Ansuchen des Herrn

Dr . Josef Rosina von Rudolfswerth
gegen Iodann M i l l i i von Eesla wegen
schuld '1. 9 tr. ö. W. c. 3. c. in die
eiccrtt , < cb e Vcrsteigerul'g der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuch« der
Herl schuft ^ndslraß Rectf.- nnd Urb..
Nr. 409 vorkommenden Realität, ,m ge«
richllich crbodrocn Schähungswertbe von
15)5'<) st, o W . c,cwl!Ngct und zur Vor«
nähme derselben die excculiven Feilbie-
tungs-Ta^sahungen auf den

29. F e b r u a r ,
3. A p r i l und
3. M a l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bci der letzten Feilbictung auch unter
dem Sch^MMsiSwcrlhe an den Moslbieler-
den lv c.

l » . ^«.. .>. ^ .lotoll, der Grund»
buchscitract und die ^icllalioFSbedingnisse
lünnen bei ' ''crichte in dcn glwohn-
lichen Au ,̂  c,ngesthcn werden.

K. t. Btzlilogericht Tiltich, am 4ten
Iünner 1^72.
Mö^ls^ ^lr. 5878

(5zecutive
gtealitäten-Velsteiqerunq.

Vvm l. t. Bcznlügerichtc öc,ios<t,ch
wird belli »t czc macht:

Es scl üd> ' ^ dcs B '
zin« von O r ^ . " t . ^ . . , . . „ ,

rung der dem At»!on Arco von Vrinje:
gehörigen, gerichtlich auf 1460 fl. und
25>70fl. geschätzten Realitäten U>b.-Nr. 972
2<l Herrschaft AdelSberg und Urb.-Nr. 10
z<1 Pfürrgill Hrcnowitz dcwilligl und hiezu
drci FcilbietuugS'Tagsatzungen, und zwar
dic clstc auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

16. A p r i l
und die dritte auf den

17. M a i 1 8 7 2 ,
jcdcsmal Aormiltag« von 9 bis 12 Uhl,
in der Gerichlslanzlci mit dem Anhange au'
geordnet worden, daß tnc Psandrealilälen bei
der erslcn und zweilc» Fcilbielung nur um
odcr übcr den Schätzmigöwellh, bci der
dilttcn aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die ^icitalions-Bcdingnissc, wornach
insbcsondcre jeder ^icitant vor gemachtem
Anbotc cm l 0 " „ Podium zu Handen dcr
^«citations Couuulssion zu erlegen hat, so
wie da« Schätzung« Protokoll und del
Olundbuchs-Eftiact lonncn in der dies«
geiichllichen Rcgistlälur lingcschcn werden.

K. t. Bezirlsgerichl Scnoselsch, an>
1. Februar 1872.
^ 2 6 1 - 3 ) ' Nr. 21.386

(N'ccutive
Rcalitäteu-Vclstcillcrullg.

Vom t. l. jladl. delcg. Bczlllsgerichle
laibach wird dclannl gemacht:

^ls sci übcr Ansnchen dcS Jalob
Pccr von Idria die executme Feilbiitung
der dem Iohaxn Pleonil von Jgglacl ge-
ljörigen, geiichtlich a»f 806 fl. 20 lr. gc-
jchählen,«,,l».Uib.'.N'. 2 l^,R. l f . -Nr, IN8,
E<nl.-Nl. l'.̂ 4 li<I Lonegg vorkommenden
Rcalität l'ckl>. 1̂5» fl. s. sl. bewilliget und
hiezu dre» Fcilbleluligs-Tagjatzungen, und
zwar die erste anf i'en

2 4. F e b r u a i ,
die zweite auf den

2?.. M ä r z
und die dritte auf den

24 . A p r i l 1 8 7 2 ,
j^d.^ .^ l Vormittags von '.' bis 12 Uhr,
in dcr ^elichlst.mzlcl mit dem Aühauge an«
gcordnct worden, daß die Pfal'dlealllüt bei
der crstcn und zweiten ^cilbilung nut um
oder über den Schützungswcrlh, bel der
drillen aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wnrde.

Die ^»citation».Oedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Badium zu Handen dcr
^icitations-Commission zu eilcgen Hal, so
rdic das Schätzongsurototoll und der
Orui'dbuchscitract lölmen in dcr dicsge-
richllichen Registratur eingesehen wcldcn.

laibach, am 29. December 187^.

f298^2) ^Nr. 9323.

Executive
Vom l. l, sladt.'dcleg Gezilleger,chte

Nudolfswcrth wird belannt gemnchl:
Es sci über Al'.sllchcn t>cs Johann Go-

jauc von Kamenwcrch die efecullve Ver-
steigerung der dem Franz Janko von lvud-
nauaS gehörigen, gerichllich auf 220 fl. ge»
schählln Realität il»1 Epitals^ilt Rudolfs-
wellh Rcctf.-Nr. 40 »ud 41 bewilliget
und hiezn drei Fe,lbictungs - Tagsützun»
gen, und zwar die erstc auf den

8. M ä r z ,
dic zwcitc auf dcn

.̂ . « p r i l
lllld dic dntte auf den

10. M a , 1 8 7 2 .
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Nmlslanzlci mit dem Anhange ungĉ
ordnet woidcn, daß die Piantrealitäl
dci dcr ersten und zwcitcn Flildietung nur
um oder über den Tchätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angcgeblN werden wird.

Die ^icitalionilbcdillgnissc, wornach
dere jeder Llcitant ror gemachtem

<>.,.'.,.. ein I0pclc'Vaüilim zu H llidcn
dcr ^cilalionscommlssion zu erlegen hat,

^Protokoll und der
- ncil in der dicsge«

sichtlichen :)ieg<slratur eingeschen werden.
Rudolfewerth, 26. Jänner 1872.

( A b i - 2) Nr. ^ .

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l, l. Bezillsgcllchlc ^cnos^ch

wird mit Äezug auf das Edict vom Älen
December 1871, Nr. 550.-;, kund gemacht,
daß bci resullatsjussr erster lf^c. Feilble-
lung der der Maria BlaSec von ittründl
gehörigen, im Gruudbuche dcr Herrschaft
Senofclsch l̂ ul) Urb.-Nr. 350 und 361 vor-
kommenden Realitäten zur zweiten auf den

2 7. F e b r u a r 1 ^ 7 2
anberaumten Fcilbietung geschritten wird.

K. l. Vczlrlsgcrlchl Scnosclsch, am
27. Jänner 1872.

(310-^3) 'Nr. 468."

Tritte erec. Feilbietung.
Vvlll l. t. Veziltögcrlchlc Tichcruemol

wird bckannt gemacht, daß zu dcr in der
E^cculionssachc der Mar l^ Paunovic und
dcs Herin Johann Vlciant, Vormünder dcr
mdj. Paul u. Palluovic'schcn Kinder, gcgcn
Herrn Johann Äallouc von Tschc<neuibl
HS.'Nc. i), nun in Hrast, mit Bcschcid
vom 27. August 1871, Z. 478^, auf den
2^. Jänucr 1^72 angeordnete zwcitc exec.
Feiloietung der im Grundbuchc a<I Stadt-
gilt Tschcrncmbl uul) Eurr.-Nr. 12. ll ' ,,
14, 15, 16 und 17 vorkommenden, gericht»
llch alif ^65)0 f l . bewerlhcten gegnerischen
Realilütcil wcgcn aus dcm ZuhlungSauf
trage vom 19. îovember schulolgen !050f l .
<̂ . ^. r. lein ttauflusllger erschienen sei,
daher eS bei der auf den

2 3 F e b r u a r 1 8 7 2 ,
früh 10 Uhr, in der Gerichtslanzlei an»
berauilUcn drillen ezcc. Feilbl^luüg oblgcr
Rcallllltcn mit dcm vorigen Anhange sein
Verbleiben l)2t.

it. l. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
2-j. Jänner 1872.

(:i20—^) Nr. 4627.

Erecutive Feilbietung.
Von dcm l. l. Veznlsgcrichtc l"ll'ß^

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sci über das Ansuchen des Josef

Hnidllöic von Vidl in, Ecssionär des ^)ia»
lhraS Guöc^j von Kompolje, gcgen Anton
Germ von Hiompoljc 'N'r. 14 wegen aus
dem Vergleiche vom 24. Moi 1860, Z^hl
Ä)9'^', und Cession vom 27. Juni l^69
schuld-.gen :;4 fl. 72 lr. und 14 fl.
5)8 lr. ö. W. «. «. o. in die efecutlve
bffcniliche Velsteigerung dcr dem V t̂zlcrn
gehörigen, im Grundbuchc uä Zobe'.sl'crg
^ill» 'l'.»m I I , Fol. 699, Rclf. Nr. 147
vorkommenden, zu Kompoljc 8»1) Eonsc.«
Nr. 14 gelegenen Rcalüät, im gericht«
llch erhobenen Schätzungewerlhe von 845 fl.
ö, W-, gewlUigst und zur Vornahme
dersclben die FcllblelungS, Tagsatzlmgcn
auf den

2 4. F e b r u a r ,
2 3. M ä r z und
2 0. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesiual Vormittag« uu, '.> Uhr, im hie<
sigeüAmlslocale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswcrthe an den Meistbieten-
den hiiitangcgebcn werden wird.

Das SchätzungSl'rololoU, der Grund-
buchseftract und die ^icilalionebcdin,misse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn«
lichcn Nmtsslunden eingesehen werden.

tt. t. Vezirtsgerichl Großlaschitz, am
7. October I 57 I .

<2^5 .';) Nr. 47b.

Uebertl'lMllss
ezecutiver Fciibietullg.

Vom l. k. slädt. dclcg. Bcz'rlegclichte
ln Vaibach wird im îachhangc zuin dicogc^
richtlichen Edictc vom 17. October 1871,
Z. 17447. bekannt gemacht:

Es werde übcr Ansuchen dcs Vcru»
hard Eiglar, durch Dr. 2>ljooic von ^ai-
dach dic mit dcm Äcschcide ddlo. 17tm
October 1871, Z, 17447, auf den 10ten
nnd 24. Jänner 1872 angeordnete exe-
cutive Fcilbictuna. der für Helena iialar
auf^cr Rcalilcil dcs Mai tin Vlcrfa Nr. 3
!i.<1 Lonncgg haflentcn Latzposl, als: der
ilnl<u.fslcchle auf die Hälftt der Nckerpar-
zelle Nr. 146 pr 591 Quadratllafter aus

dcm ztaufucrlrage von» 11. October 1tt.»>>,
endlich l̂> siechte aus die Wicscilpurzclle
Nr. 86^ ftr. 1489 Ouadlalllafler aus
dein Kausuc,trage vom 16 Mäiz 1860,
zuiclMlUlli in dem gerichtlich erhobenen
Schatzungswcrlhc von I'.15 fl., auf dcn

2. M ä r z und dcn
16. M ä r z 1 8 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mil dem
ooril.en Anhange übertrafen.

K. t. stadt. dcleg. Bezirksgericht »iai-
bach, am 10. Jänner 1872.

(229—3) Nr. 10 l .

Erccutinc
Ncalitäten-Vclstcigerullg.

Vom l. l. Bezlrtegcllchlc Egg wird
bclanut gemacht:

Es sci übcr Ansuchen der t. t. F>-
nanzvrol.llratl!l für ttluili, >n Verllctung
dc? h. l l. Acrars, dic tfcc. Vcrslcigcruug
dcr dcm Iuhaün Gosliliiar gchöligc», gc«
richllich auf 667 ft. 80 tr. geschützten, in
üölljchach H.-Nr. 41 licgeudcn, im Grund-
buche dcr Pfarrkirche ^uslll>l .̂ ul» Urd.«
Nr. 1 ooitolnmcnocn Realität l>cwlU«get
und hiczu drel Fe>ll)iclu»gS Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf dcn

1. M ä r z .
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

-'.. M a l 18 7 2 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
GcrichtsllMzlei mit dem Anhange an,,!-
ol0l,et worccli, daß die Pfimdrcalllät be«
dcr ersten und zweiten Ftllvicluug nur um
odcr uuer den SchätzuugSlucllh, bei rcr
dllllcn aber auch unter oemjellicu hüttm»-
gegeben werden wird.

Die ^icilalionSbcdiligl>i>st, wornach
iuedcjondere jedcr i.'lc!tant vur gemachlcin
Anlwlc ein Kiperc. Vadium zu Handen
c>ll ^lcilatlvns Eommission zu c, legen ĥ »l,
so wie das Schätzunge-ProloloU und dcr
Gil!nd?ucht«czl,lact lönnci» in dcr dicsgc-
llchlllchen Rcgistiülur clngcschen werben

K. l. Bezirksgericht <ägg, am '»<»
Jänner l872.

«̂ 284 —.'i) ,'i, !',','.,

Rcalitätcu-Versteigelung.
Vom l. l. släot. tnlcg. <t)czllli>g!.l,chlc

Vaibuch wird bekannt gemacht!
Es sei über Ansuchen des Johann

Kltmzir dutch Dr. Sajovii die cxecutlvc
^clluiclun^ öcr dem Johann ttlemen von
Außcrgoritza gchör«gcn, gerichtlich auj
3555 fl. ^0 tr. geschützten, im Grundbuchc
Glelnltz »ul) Urb-Nr. 16 und der auj
488l> fl. 40kr. geschätzten, x"l) Urb..Nr. '.)<'> l
lt<1 Magistrat ^albach vultommcndcn Rca»
lllälcn ,'ow. 151 fl. 59 lr. resp. ocs Re
sll« s. A. lm Re^ssulnilungswlgc bewilli-
get und hlezu drci Fcildielungs Tagsahun«
gen, und zwcir die erste aus dcn

2 8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Gcrichlslanzlei mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß dle Pfandrealiläien
be, der ersten und zweiten Fclloieluug nur
um oder über den Schatzimgowcrlh, bei dcr
dritten aber »inch ullttl demselben hml<
angegeben wcrden.

Die ^icitülionslitoingnisfc, wornach ins-
besondere jeder ^icilant vor gcmachlcln An-
bote cm lOperc. Vadiuln zu Handcn der
Licilalioli^ Commission zu cllcgcn hat, so
wie da( ügo » Piolololl nnd dcr
Glundb^..^.^^>.^l können in dcr dicS-
gclichllichri! Registratur eingesehen werdlN.

Gleichzeitig wird dcn unbekannt wo be-
findlichen Rcchtsnachsolgel!» dcs Anton
Pance, als Tabulargläudigcr dieser »n
Execution gezogenen Realilälcn, erinnert,
daß ihll^u zur Wahrung ihrer Rechte i»
obiger Eiecutionssachc Hc,r Dr. Wilhelm
Ribic, l. l. Notar in ^a>bach, als <.»rilwr
»<1 »clilin unlcr Zustellung dtS bczüg'
lichen Fellbiclungsbtschcides, Z. 18.330,
bestellt worden sei.

Kaibach, am 8. Jänner 1872.
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^ W Geidlitz-Pnlver. ^ W
^ « ^< ^ede Hckachtel der von mir erleuaten «eidlitz . «Vulvcr und jrdcm die c i,,z«lne

P,,lverdofl"«mschlieftenden «Papier ist meine ämtlich deponirte Uchuhmarke aufgedrückt
Ccnlral-Versendungo-Depot: Apotheke „zum Storch" in Wien.

Preis eiuer versiegelten Originalschachtel k fi. Vft. W . — Gebrauch«-Anweisung in allen Sprachen.
Diese Pulver behaupte» durch 'hre außerordentliche, in den mannigfaltigsten Fällen erprobte Nir lsamlei t unter sämmtlichen bisher

bekannten HanSarzrncien unbestritten den erstcn Nauss; wie denn viele Tausende an« allen Theilen des großen Kaiserreiche« un« vor-
liegende DanlsagullgSschreiben die dctaillirtcn Nachweisnngen darbieten . dafj dieselben bri hab i t u c l l e r V e r f t o p f u n g , U n v e r :
bau l ichte i t und S o d b r e n n e n , ferner bei K r a m p sen , N i e r e n t r a u l h e i l e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p s e n , ne rvöse»
K o p f s c h m e r z e n , V l u t c o n g e s i i o n e n , g i c h t a r t i g e n G l i e d e r - A s f e c t i o n e n , endllch bei Anlage zur H y s t e r i e . H y p o c h o n -
d r i e , a n d a u e r n dem B r e c h r e i z n s w. mit dem bcfien Erfolg angewendet werden und die nachhaltigsten Heilresnllate lieferten.
I > s i o « 1 < ? l ^ 1 » z r < 3 I K : i n V a i b a c h bei H e r r n U V « l » » ? l » , B « » v ^ , Apolheler „zum goldencn Hirschen."

A l b o n a : /!.'. M / / < » p l „ , Npoch.

( l o r m o n S : / < . / ^ u c c ^ i )
R r a i n b u r g : ^ / , . ^ » ^ a » / n , < / F , A p

M a r b u r g : /^ /^uiieini^.
Vleumarktl: ^ ^ai/z,.
Nudol fswcr th : ./ ^is^mann
ViUach: .lla//l. / ^ « ^ / ,

Wippach: >4n/l,n /)<»^e ,̂>.
Durch obig, Firmen ift auch zu beziehen da«

Ochte Dorsch Leberthran Oel.
D i e reinst? und luirlsamste S o r l c Mcbn ' lua lchr l lü au« Bergen ,» Norwegen .

Jede Vou tc i l l e ist zum Unterschied von andern ^ber l l ) ransor ten m i t meiiis» Kchutzmarle versehen.
Prc l« einer Boute i l l s nebst Oebraucheanwel jnng l st. «ist. W .

D a « echte D o r s c h , L e b e r t h r a n - Q c l »r i ld m i l d rm ' besten C r fo l g angewendet be, « r u f t - und l ' u n g e n l r a n l h e i t e n ,
S t r o p h e l n und R h a c h i t i v . ^i« hc,l l die verallr isten O i c h l ^ und r h e u m a t i s c h e » Veideu. so wie chronische H a u t a » « s c h l ü g e .

Diese reinste und wirlsamste aller ^ 'eber lh ran-Sor len w i r d dnrch die sorgMt igs le L i n s a m m l u n g und Äu^icheidung von Dorsch-
fischen gewonnen , jedoch durchaus leil ier chemischen Behand lung unterzogen, » u d e m d i e , u d e n O r i g i n a l s l a s che n e n t h a l -
t e n e F l i l s s i g l e i l f i c h g a n z i n d e m s e l b e n u n g e s chw a c h t « « p r i m i t i v i n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s ie a u » d e r
H a n d b e i U i a l u r u n m i t e l b a r h e r v o r g i n g . ^ M U ß D Z ^ U ^ ,

^ 3 0 — 4 5 ) Apotheler und Fabr ican t chemischer Producte lu Wien .

( 3 5 4 — 2 ) N r . 5 6 U 7 .

Dritte erec. Fellbictullg.
Vom t. l. GczirlSgclichlc ^aa« wild

bclannl gemacht:
6s wcrdc die mit hicrgcrichllichem

Veichside vom 26. Juni 18?l , Z. 2006,
wegcu schuldigen 138 ft. 20 lr. s. A.
auf dcn 3 l . Austust 1871 angeordnet
gewesene, sohin abcr sistirtc drille cfecu«
tlvc Fcllbittung l̂ er dem Primus ivciuj
von iUcidjc ^ir, l und 2 gehöligcn uud
auf 1176 f l . liewerlyelen Realität Urb.-
Nr. 253/24? :«<I Grundbuch N'adliScl ^
reassumill und die neuciliche ^icitalione'
lulllahung uuf den

2i). F e b r u a r 1 8 7 2 ,

Vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
Anhange angeordnet, daß diese Realität
hiedei nötigenfalls auch unter dem Schütz«
werthe hinla„gcgcbcn wlldcn wird.

tt. t. OczittSgerichl ^aas, am lOlen
uebiuar ^ 7 2 .

(27«—2) ^ ^<j'j4

«. ,. ^rccutive
^iealltätell versteige:uug.

^ ° m l. l, Gezillsgerichte Stein wirb
bclannl gemacht:

6S stl übtr «„sucht,, des Herrn
Gregor Podrclar von Munnsburg. >,<>,».
oer Ulsllla gleilfchcn l^lben. in die lfcc.
«cllblclllng der dem ^oscf Äcin in Vodic
»thüligc,,, gerichtlich allf 30^ f l . <;o lr.
8tfchül)lcl,, im (^rundbuchc oco Gulcs Rei
ttlsle», ^ul, Vlclf. 'Ni. .;.'! vollommcliden
^iealiialen wcgcn schuldigen 2IO fl. „nd
^ sl. 7 tr, sammt Anhang d^willigrl und
hiezu drei Fcildicluuge^Tagjahutlgcn, und
zwar dlc erste uuf dcn

2 7 . F e b r u a r ,
d " zweite aus den

2«. M ä r z
und drille auf den

2 7. A p r i l I tt 7 2 . '

aneordne.w 7 ' Ä ^ ' " / ' ' ^ ' ' g c
d c . d c r e . 1 . n n n d ' ^ ^ ^

um oder ubcr den S c h ^ m . , e w c . ^ 7 .
dcr drlltcn aber auch umcr dcmiclbcn
lcdc ch nichl untcr dcm halben Nltragc dlnl^
migegebeil wcrdcn wild.

Die ^icilalionS'Bedinunisse, wornach
'"sbesvlldcrc jcdcr Vicitant vor gemachtem
Wibcile ein 10"/<, Vadium zu Handen dcr
^nlations-Comlmsiion zu erlegen hat, so
^>c das Schähungs'Plotololl und dcr
^n>l,dl)uchs-(5r.l,acl lünncn in der dit«.
»tNchllichen Rcglsttalur cingcschen werden.
^ « l. Gezillsgcrichl Stein, am I4lcn
<><cembfs i ^7 i

( 3 0 5 - 2 ) '^lr. 5808.

EMitivc Fcill'ictullg.
^on dem l. l. Bczillogcrlchle Rc>ll,!j

wird hicmll bclnnul gemacht:
iöS sci über d»iS Ansuchen dcS Franz

Wiederwohl von Vüchclodolf gegen Maria
Bojc von ijialllliic ^lir. 22 wcgll, aus dcm
Bllglcichc vom 16. Dcccmbtl 1870, Zuhl
5822, schuldigen l i i f l . 25 tr. ö. W. c. s.c.
iu die lfeculivc öffenlllche Bilsteigliung
der dem Gehleren luclsichlllch dcr vicaliläl
Urb. 'Rl . 28 !l(i Hcrlschafl Viclfniz zu»
slcycndcn Bcsi^cs' und ^rundtcchlc, ,m
gerichtlich erhobenen Schahungsweilycoon
73U fi. 50 lr. 0. W., gew«U,gct und zur
Bornahme dl» selben die drei FcilbiclungS-
Taglatzungcn auf dcn

26. F e b r u a r ,
1 1. M ä r z und

2. A p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittag« um 10 Uhr, hier«
gerichlS mit dem ttnhaxge beslimml wor<
dcn, daß d»e fcilzuvltlcndtn Bcschrcchle
nur bci dcr lltzlcn Fellbictung auch unlcr
dem Schätzungswcrthe an dcn Meistbic.
tenden hinlangcgcbcn werden.

Das Schätzungeprolololl uiid die ̂ ici«
lationsbcdmgnlsse l0l„lcn bci dicjcm Gt>
llchte in dcn gewöhnlichen «mtsstundcn
eingesehen werden.

«. l. Vczirlsgelicht Reifmz, am 12len
December 1871.

(319—2) Nr. i^I.

Rcassllmirullg
crccutivcr Fcilbictuug.

Von dem l. l. Bcziltegcrichle Oroh-
laschltz wird hicmil bcla»nt gcmachl'

ES sei über da« Änsuchcn des Änlon
Slcrnad von Ccsla gcgcn Simon H,li
vo>, Sclo wcgru schuldigen RcslcS pcr 8 ft.
0. W. c. 8. c. in dic lfeculioc ofjcutllche
Bc,sleigcrung der dem ächteren glhorigl»,
im Gruudbuchc l»«l Auerepcrg «>id Urb.,
Nr. ll',1 »md 170, Rclf..')ir. <i3 und 05),
im gclichlllch elhobcocn SchühungSwerlhe
von 1207 f l . 5O tr. 0. W., im Reassu.
mlrungswcge gcwilligll und zur Vornahme
dcr zweiten und drillen Fcllbielungs'Tag.
sahung aus den

2 7. F e b r u a r u n d
20. M ä r z 1 8 72 ,

jedesmal Bormittags um i) Uhr, hierge-
richte mit dem «„hange bestimmt wordli,.
oav die seilzubitltndc Rca!,läl auch umcr
dem Schühungi.wellhl an den Mcislbiclcn-
dcn hintllligcgcl)ln weide.

«. l, Bezirksgericht Vrohlaschitz am
21. Slplember 187l . '

(270—2) Nr. 0722.

Rcassulllilung dritter cxec.
scilbictullg.

Vom l. l. Bczulegclichlc Stein wild
hiemil bclanlil gemacht: ^s habc über An»
Wchcu dc« ^oslf KoSmcl von Eisnern,
durch Hl»,. Dr. Picuz, wider Maria Prejll
m die NlassllMlluug dcr nnl dleSgericht'
llchcm Vcjchcioc vom 27. Ma i l . ^ j . ,
)ir. 2517, auf den 22. Augujl, 22. Scpt.
und 24. Ocloocr l, ^ j . bcsllmmt gcwcjcucn
Fcilbietungslagsahungen der grgncrijchcn,
im ^rnnbbuchc des lÄutcs Hltlach>tcil!
.̂ »!) l l lb. 'Nr. 31 oollommcndcu, geiicht»
lich auf 503 si. 0. W. bewcllhclln R ia l i '
lül gewlUigcl und zur Vornahlne dersel-
ben die FcUbielungelagsatzungcn auf dcn

2 7. F e b r u a r ,
2 6. M ä r z nnd
2 7. » siril 1 8 7 2

mit dem slllhelen L>cscheidSanhangt ange-
ordnet.

». l. Vezillsaericht Stein, am 20len
December I " 7 I .
(282—2) « r . 22b.

Erccutivc
Realitätcn-HjcrstcigclUttg.

Vom t. l. sladl. dcleg. Bczirl5gcrlchle
l̂uibach wird delannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Fra»^ Frib-
rich durch Dr . Sajovic d,e cfcc. Fellbie^
tuug dcr dcm Josef und dcr Helena Trv '
bcc von Soiia gehörigen, gerichtlich uuj
25>O0 st 40 l l . gcjchahlcn, in» Oruno.
buche l̂ ommcndü ^albach xill) Urb.-Nl. 104
I " l u . I, Fol. 236 ulid dcr aus 130 ft.
gljchichlen, «u!» Rclf..'.<ir. 224, '1'om i l l ,
Fol. 245, ii<l Maglsnal Malbuch vorlom»
mrlldln z)icalllalcn vcwlUigcl uild hlczu dlc»
Fcllblclungs.Tllgfahungcn, und zwar d>e
erslc auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. « p r i l
und die dritte auf den

4. A p r i l 1 8 7 2 ,
jedesmal Vormittags von l> bis l2 Uhr,
in der Hllichlslanzlll mit dem Anhange
angeold»et worden, dah dic Pslmdrcallla!
bel der'ersten und zwcucn Feilbictuug nur
um oder über den Schätzungswerts bci
der drittln abcr auch unter dcmjclben
hinlangcgcbe» wndcn wild.

D,c ^lcitalionsbcdillgnissc, wornach
msbclondcrc jeder Vicilanl vor gemachtem
«„botc cin lOpcrl. Badium zu Hände,,
der ^llilalions-läommlsfion zu erlcgcn hat,
jo wic das SchavungepiololoU und dcr
OlUlidbuchseftracl li>m,cn in drr biesge»
richtllchen Registratur eingesehen lvclden.

^aidach, am 7. Jänner 1872,

(2"3—3) Nr. 22.15!j.

(Krccutivc
Realitätcll-VcrstcigclUllst.

Vom l. l, stäbl.-dcllg. Vczirlsgcrichle
in ^aibach wiid bclannt gemacht.-

Es sei üblr Ansuchen der «lnna Nooat
durch Dr . Costa die executive ^cilliictung
dcr dem Valentin Dobnilur von Stanczii
gehörigen, ucrichtlich auf 668 ft. geschätz-
ten, kul> Urb-.Nr. l^, 'I l 'm. l , Fol. 63
2<l Grundbuch St . Veit vorkommenden
Realität i,ot.0. 30 ft. ö. W, c. 5. <>. be-
williget und hiezu drei Fellbielungs^Tag-
sahungen, und zwar dlt rrste auf den

2 8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

3. A p r i l
und die dritte auf den

4. M a i 1 8 72,
jedesmal Vormittags von 9 bie i ^ uhr,
>n der OcrichlSlanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic VjandrealitlU
bci dcr ersten und zweiten Fellbiclung nur
um oder über den SchHtzungswerlh, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint«
angeacben werden wirb.

' alionsbedmgnissc, wornach ins»
bejl.. ,.:cr ^icilanl vor gemachtem An-
bote cm lOpeic. Vadium zu Handen der
^lcltlltionScommijslon zu erlegen hat, so
wic das Schützungsprolololl und dcr Grund»
buchecftracl lönnen in der dlesgerichlllchcn
Registratur eingesehen werden.

^albach, am 25. December 1871.

(321—3) cr. 4425.

Executive Fcilvletllng.
Vu«> dim l. l, ^)rz!lls^ci!chlc (Kroß-

lajchltz wllo hlcmit bclannl gemacht:
^s sc« üöcr das Anjuchcu dcs Hcrrn

Mathias Grcbcnc von Gioßlujchltz gegen
union Zuldersic von MulavaS wcgl» aus
dem gellchllichcn Vllglcichc vom 22. Ma l
1867, H. 3860. schuldigen 121 f l . 10 lr.
o. W. c. u. e. lu oie efecutive vfsenl
llche Versteigerung der dem Gehleren ge-
hörigen, lm Gruildbuchc lu^ ^obllebcrg
«ub l i .m . l, Fol. 413, NMf. - Hr. 44
oollommende», im gerichtlich eiljvbmcn
Schlltzungewerlhe von 1 ^ 5 ft. g, ̂ g , ĉ«
williget und zur Vornahme berseloers oie
Fcllblclunas'Tagsatzungcll a»<f den

24. F e b r u a r ,
23 . M ä r z und
20. « p r i l 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hierge»
llchls »ml dem Anhange bestimmt worden,
bah dic scilzublctcubc Realität nur bci der
letzten Fcllblltullg auch unlcr dem Schäz-
zungswcrlhe un dc» Mcistblclenocn hlnl-
angcgebcn werde.

Das Schähungsplotololl, der Grund»
buchseftracl und d>c ^lcllatlvlledlblsissnissc
lönlicn bci dicjcm Gclichlc >n t>cn tj>
lichcn Amleslundcn lin^rjehll, wlli>..

K. l . Vczillsgellcht Olvblajchltz, am
26. »uguft 1871.

(323—3) Nr. 5753.

Executive Fcilbietunq.
Von dem l. l. Vczillegclichlc »

laschih wild hiemlt bllannl gemach:
iös sei u! - - ^^

Mechlc von > , 1 -
oon iilclnlol>chml wlgen aus dcm gcrllhl-
llchcn Vcrglclche vom 10. September 1855
schuldigen 126 fi. 0. W. (. ^. <̂. in d»e ef,c.
öffentliche Vlistcigclling bei t< cn
gehörigen, im Grundbuchc bei . " ! l
Auersperg uud Urb-Nr. 315 oollouinirll-
den Rcalilat, im gerichtlich elhooencu
Schützungsweithe von 811 fl. 4 0 l l o. W.
gcwlUigcl und ^ bie dr,llc
Fcllbiclungs Ta ,̂̂  , ' "

2 7. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

Vormittags um 9 Uhr, in der Amts-
lanzlci mit dem Atchangr ' ' -s Vor,
den, daß dic feilzukitici^ ^t »ur
bci dcr lehtcn Fcllblctul^ auch u»,le, dem
Schi,l.'l!i!^wriihc an dcn Mcisltxrtcndcn
h" ! > werde.

^ « . ^chatzunyep? ' !d-
buchseitlact und die se
lö,n
lichl

it. l. V l̂ch'tz, »«
21. Scpltmkll ^ , ^ .
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Ein (362-1)

Vnr top,
J'- ' lurch lirt-i Jahre in Wieu als M,tn|u*iur
r. tier servirte und dem laut Zeugnissen
di t DcvOT iiefcrenzen und Kmpfahlun^cn zur Seite
»»then, wünscht in Laib*«ll oder Umgebung
uoteizukommen. Antritt aul V'trlangen.

Das Häuser. C. 19 und 20 auf
dem alteu Markte wird

ohne Zwischenhändler
aus freier Hand

verkauft. (ä67—1)
Näheres daselbst im 1. Stock.

I n Unterschischta
mHanseChiaiesUr.stt

ist rlii ^3«9 l)

großer Heller
sogleich zu vcrm«th^i Rilhere< im !. Ztack.

l Vas anerkannt befie such
ilbcr Mescbeckt^kransheiten. da« in
31. Auflage er'chü'ncnc Berl:
D e r p e r s ö n l i c h e Tcbutz,
elig," «u«ss va« 8a«rentl»s, ^'^ <
mit <i»anatom Nbbllduilgru iu Stahlstich - i
ist znsslcich dcr zuverlässigste Nachgebe und !

die sicherste Hilfe bei Schwachez«.
f ä n d e n d.'^ MlNüill'chcu Grschlcchls »I,d !
»urchanc« uicht >:i>t jeueii u«o«Uft<<ndigen, !
s n v e l h a f t e n A u ^ g e n N> vrrglnchen. !
die un t l i vcrschledcncu a n d e r n Tl lelu
und mit allerhand lllgcnhaftcu Nugabrn I
,n den ^l»ituilqen »usposiiuilt werden ! Mau !
achte darauf. daß jc>,» üfcmpl«« der
O r i g i n » l a u « ß a b e v » n ^'» n r e n >
t i u s m i t dessen v o l l e m N a m e n « :
s l e m p e l v e r s i e g e l t i s t ; alsdann lanu
eine ?<!-n?schsr>,mss nicht stallfii?hfn,

^ und lehrrciche V«ch
ist gr,> , uon 2 f l . ̂ 5 lr. durch
j e d e ^ uchlz ^ u d l u u g zu de^lehen,
auch in ̂  l< n von <<l<»r<»l«l 4 <̂ <»mp ,

haben die wirthschaftlichen Verhältnisse einen n ie geahnten Anfsct iwunst a/nommtn: Tic Eiienbahncu weisen immsrforl größere >
Einnahmen au«, die Vankn machen glsnze»0e Geschäfte und der Pcilehr nimmt immer grilhcre Dimcusionm an; da« «lle« lommi >» I
den lebhaften Bewegungen d<« Geldmarl« zum «usdrucke. - Wer dies« Vtwegungen uuf's Vcsle btullheu wil l, bcr weude sich an da« >

e»»>»,« und HV««^««»»T»b« m «^Q«n, V0N K̂  K >K Z^ ^ V »1̂  > M ^
(̂ b7 -4) «tadt, Ndlergasse l l ^ i « n I., ?lok«r c»r»b«Q 17.

Die Filiale
der Steiermärkischen Escompte-Bank in Laibach

bestimmt zur W e d l S e l C i l i r C i e l l l l l l g t bis auf Weiten» folgend« dnii WochmiUge:

Dienstag, Donnerstag und Samstag.
IMe Rtnrefclinnj? finde* In d e n RureniiRtiiiMlrii von !) )>[* 11 Uhr Vormittag,

dlc Aitflzali luiig d e r W e c h s e l dagogen von l\ bis 4 Uhr Xuchniittiiü- JMI df>ron (-assa statt.

Öse-« Filiale der Steiermärkischen Escompte-Bank.

LzMuN-LlUMl.
Ter Uulerzcichnete zeigt dem >>, !, Pul i l i -

c»n ergedenst au. daß das Gasthaus

,^um grünen Dng"
Sonntag den l«. Februar 1K72

wieder eröffn't w i rd , und er b,t»et um recht zahl»
reichen Vewch. (^3-1»

Laibach. am Ni. Fel'ruar 1«?2,

Winter - ZMchuhe

Cllchschllhc
dauerhastl« Fabrilat, vrci«,vürdig bei

Zu bc;iehen durch die Perlagshaudlunq von Ferdinand t^ange in Darmstadt,
sowie durch alle Buchhandlungen:

Das Kaiserthum Oesterreich
in malerischen Qriginalansichten

s«mer rnMbstm ^««hfchaften und großartigsten ^tawri'chölcheitm, seiner bedeutendsten
Städte und ausgezeichnetsten Bauwerke

in phVtogrophisch t ren nuSgefnhrten Stahlst iche«.
Mit tzfstsnfch-tostographischcm !?!t

vsn Dr. ^uloil uou Rutsjner.
Diese«, vo» linnn bedeutenden Fachmani« populär geschr<cb<l«, i » N»Me«fchtr Beziehung

auf« «ürdiqfte ausgestattete Werk gibt eine vollstHudigc uud ausführliche Schilderung iu Wort
und Vlld dc« dnrch scmr Reichthümer, Naturfchsuheil»« und Kn»ß«»»l» a»«^nch»»tel, <ß»r»?ichiichen
Vaterlandes, — <L« etschein» ,n Lieferungen z« «ii) ^)llr., zu I ft. und zu l fl. ?«> Nlr,

D ^ * T h ä t i g e u n d g e w a n d t e A g e n t e » werden zum Be
trieb dieses nationalen Prachtwerkes g e g e n h o h e P r o v i s i o n gesucht.
Ohne ihre Provinz zu verlassen, können dieselben einen a n s e h n l i c h e n
G e w l n » erzielen und belieben sich dieselben u n t e r B e i f ü g u n g von
R e f e r e n z e n oder Z e u q n i s s e n brieflich direct franco an die Ver-
lagshandlunq zu wenden. <!!<, 3)

durch Heiluuft von Nrust und Massenleiden
berbeigefulirt.

Herrn Hoflieferanten ^O« . «0^s"5 Ccntraldepol

G i l r l a u , ^ Tcccmbsr I>z?l ^ossci, m>v „cnllliqst »l.'isder von Ihr«»,' so hci lwir
d>nden Vtal« »<^hocelade >l P f» , sedeefen. T,c ̂ ulchl qcŝ udete habe ich einer 7^u,!sm
liberlasicn. dle tralll nial, »nd zlcich h»t ftch ,hr Veiden aebefsert. i,5, <>.

"a !, « ŝ,,̂ . .̂ ,'.-f!?ll̂ n Fabricate, d,e sich wegtn ihrer zroßen Heillrajt und ,u ^ol̂ e »hrc«
a««, . >i,,na>.-fe^ mit Necht einen Weltruf crworbcu habeu, s,l>L auch lie,
m<r r ^icr WirkUlla qelvescu. M c i l , Appetit, der nickt aan; in
Qrdnuna w«r, un» m»in l»a«n«, „nrnllisser »ck»laf beive find, naclipem icb
I d r » l ' l f ' , l t , c«Ma l ; Ort ract regelmäßig tr i t tst, gan, »«c<, W>,,,s.^ ^»l»re M a l ^
V'csundkcit« «docolade, die ,ck statt Naffcc genieße, ist da« vor^üglilvste Hur ,
rogat dafür und stärkt mick „ na rmr i " I n r e V r „ , t Malj'Vol,bol,<> »»abe» mir
bei meinem »inhaltene „dem 2ckleim befreit Weuu
ich nun dicscu mir so qul N rede, so â chiebt cS. weil «ch
»on Ihrer «er^lgllchtllt dû ch , ^zo lch iö l»^ ' ,sl,6)< halte, andere
kttdeude. dencn damll grdieiu u ŝUsn Ornnßmtt»,! inachcn,

H»»^,»l , ».«'»«,5«l>«M<. ^ ^ ,',,'u'yr.m l̂. v-0poldstadt Nr ",
I n ^aidaeb echt nur bei >>^n, 5 » . 5>«l,,» und > ^li»ff»<i»» <»<»>»b am Hauptßlah.

Vortreffliches Dungsch.
MagnefiH'Ehlorur, bet ganzen Wageuladuilgen oon l?0 Wiener Centner ft 2 ' / . per

Wien« sentner finnan Nabnhos k a > b » ch aelra»: ferner

zwei Paar KCKUIMIC, YCr^eiid-
hare Xiiicuscrdc

au» gulem Stal l sind «s^eil Mllügll an Verwendung preiewerth ,u vsllail!,',!,
Wa? sag» die liipedition diese« Vlatte« < 3 2 l - « )

Pfandamtliche Uieitation.
D o n n e r s t a g den T5V. F e b r u a r werden während deil

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hicrortiqen Pfandamte die im Monale

December «»j»«
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder au
den Meistbietenden verkauft. ^ kaibach, den 17. Februar 1X72.

WUÄ»,^WiA, 8P!eii. lî elii elc, >

. ^)ch habe die Chr,, hiemit anz«,,igen. daft ich mein fei, U ̂ ah,»» ^ ^ >
^ beftehmdts Geschäft getheilt und da« sämmlliche A u f p u h « und P o s « ^ " >
^ - 1 m e n t i e r w a a r e u l l l ^ e r Hssrn (s. ^. Ha>na«>» ucssa„s< h,il,s I^ >

^ Mein ^

..—. werde ich im vergrößerten Maßstal'ezN'ci!^ silhren.'und bin dntch ben - ^ "
j l l ^ Umstand, al« ich mir eine

eigene Vii^l«i>^ul>ri(ttiwn ^
«^^ sinqerichtet l>c>hs, iu l">, vorlhcilhailsl! z'acff. nn fampl,»<-<' Smümm» v»« » ^

^ 805gfältig goal-beitoton.^aZoknaal-on «
s^. uorräthig zu haben, w-lchc sich durch qule Vlofie, sMnen Schnitt und
^ sol ide N a h e r e i cm^sichiil" ^Ws
^ ^ Ich halle ,ussls>ch Va^sr «on gi»!,! !>'sl»en, ,chl e,,,,lis<l,cu ^

— <ßhift«»K. färbten <L«sma»ssser hemd,t«i lel l !l»d hemdeiniäuen N-«
^ neucfte» Dessin« und brsorge »ach gciruffeucr Wahl dcr ^«cfss auch die <^>

Ausertigung uach MaN vou issslichsr «r , Ua'che schnellftenü ; B r - ^
^ Duy^ud Herreu-bemdeu blllileu ^ 48 Stunden. ' « ,

^ Ich stelle billigste Preise nud blttzc filr quie Qual i tä t ! ^
^ ^ ^. ^ltichzeilig nehme ich gcrnc Vcranlassunq. mich bei meiueu « "
- ^ ?, ? Kundeu fllr das mir scilher iu so reich m ^ahe geschenllc Per-
,—. tr<u«n zu bcdauleu. di« V,tle hinzufügend, nur selbe« <mch i „ der Hola/
^H^ zn bewaHr««. ^ ?
^ ^ , Hochachtungsvoll «

Vuic. ^Vo2c:Iui^, ^

-—> «vejugnchmenb a»s vurstthcnbc Äuz«!gl erlaubt >ch mn besann« ^ ^
^ ^ zu geben, dasi ich das llbernommsnc " ^ ^

Z LwUzc!izN 5
^_, re,chhalt,qst compltNrt und unl bcm Nmeslc» vsrslh,!, hab,, uud ersuch, 2<
^ , b,e ̂ . 1 . «unden. d«« meinem Herrn «orss^ner geschsnlt, Vertlauen ^ .

^ auch m,r gllllgst zuwenden zu wollen. " " « ̂  ^
^ " HochachtlU»ß«voll ^

Tr««l und verl»g von Ignsz d.<leln««yr 4 F«d«r V»»^« ig in L«ib»ch.


